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Der Beıtrag türkischer Frauen ZAUE deutschen I_ uteratur

Die deutsche Laiteratur 1St In den etzten Jahr- Herkunft un: türkischer Tradıtion. Die Begriffe
zehnten vielfältiger geworden, denn utoren AUS „Heımat“ und „Fremde“ haben bei ıhnen eınen
anderen Herkunfttsländern, mMı1t anderem kultu- anderen Stellenwert als be1 der ersten Genera-
rellen und relıg1ösen Hintergrund und VO allem t10nN, und das Hıer und Tetzt hat orößeres (5Ze-
utoren miıt der Erfahrung des Kulturschocks, wicht als dıe Heımat der Eltern und die Vergan-
der Erfahrung der Fremdheit und der Suche genheıt. Es oilt, eUEC Antworten finden, e1ge-
ach eıner Identität haben In der eut- nNneCn Lebensstil entwickeln und der Zukunft
schen Sprache, 1m deutschen Kulturraum und 1NSs Auge sehen.
uch für deutsche Leser ıne lıterarısche Auseın- Es $5llt auf, da{fß Frauen sıch den auslän-
andersetzung begonnen, die fl.l[' die deutsche - dischen utoren insgesamt spater Wort mel-
teratur ME Aspekte öffnet. Mır scheınt, da{fß dıe den und dafß s1e auch heute noch zahlenmäßıg
Literatur jer wieder einmal,;, W1€ uch ın ande- schwächer vertreten sınd und uch wenıger Ver-
T[CM gesellschaftlıchen Bereiıchen, der Entwick- öffentlichungen vorzuweısen en als ıhre

lung dıieser Gesellschaft einıges vorausgeht, männlıchen Kollegen. Dıie trühen deutschspra-
da{fß s1e gleichsam eın Seismograph ISst, der chıgen Veröffentlichungen VO Ausländern,
ze1gt, welche Bewegungen und Entwicklungen uch dıe ersten Anthologıen, lTexte tast
sıch der Obertläche vollzıehen und W aS ausschliefßslich VO Männern, un: 1ın diesen A E
sıch Tendenzen tür die Zukunft ablesen alst. ten Vaticil Frauen meıst 1UT als Randfiguren
Konkret geSsagtl: In der Laiteratur 1st EeLWAaSs Realı- der In sehr lasser und schematischer Zeıich-
tat veworden, W a5S In der gesellschaftlıchen Ak- NUung Vértreten. Eıne Ausnahme bılden 1er al-

zeptanz och keineswegs selbstverständlich 1St lerdings dıe trühen Texte VO Aras Ören, In de-
NCN Frauen durchaus ıhr Platz zukommt un ınun WOSCSCH sıch ımmer wıeder heftiger

Widerstand zeıgt: die multikulturelle Gesell- denen Frauen ditferenziert und eigenständıg ZC-
zeichnet sındschaft, der interkulturelle Dialog als eINZIS ANgC-

ESSCIIC Antwort auf dıe De-facto-Situation ın Inzwischen sind jedoch uch Frauen muiıt e1ge-
Deutschland, das ıIn den etzten Jahrzehnten LE Veröffentlichungen hervorgetreten, und
eınem Einwanderungsland geworden ISt In die- Cer ıhnen nehmen tuürkısche Autorinnen ınen
SCr Laıteratur werden Erfahrungen vermuittelt, die wichtigen Platz eiIn. Die folgenden türkıschen
eın Angebot die deutsche Gesellschaft sind, Autoriınnen haben bıs jetzt eıgene Bücher 1n
sıch dem interkulturellen Dialog und der multı- deutscher Sprache herausgebracht, wobeı diese
kulturellen Wirklichkeit ötftnen. Bücher, soOweılt nıcht eın Ü ersetzer angegeben

Den türkischen utoren kommt ın dieser T4 IST, VO den Autorinnen selbst In eutscher
teratur sıcher ıne vewichtige Stellung Dıie Sprache vertafßt wurden:
lange Tradıtion, das breıite Spektrum Iıterarı- Melek (Mevlüde) N, geb 1946 1n S1ıvas,
schen Formen, Stilebenen un: Aussagen verle1- Lehrerin, 19/2 1ın der Bundesrepublik, Arbeıte-
hen ıhnen eın besonderes Gewicht innerhalb der rnn, Sozialbetreuerın, 1980 pädagogische Berate-
Lıiteratur ausländischer utoren. FEıne besondere rın e1ım Schulamt Muülheım Gelın Ayche FEın

Bedeutung hat dabei die Tatsache, da{fß VOT allem Unmärchen, übers. Felız Ortekin WL (Vıl-
utoren der 7zweıten Generatıon, dıe also oröfß- lıgst 1986, Eigendruck); Das Gehemnıs der-
tenteıls In Deutschland aufgewachsen sind, 1 - cher, hrsg. v.d Arbeıtsgruppe ausländertreund-
INr stärker In den Vordergrund treten Ihnen lıche Mafßßnahmen ebd 1988, Eıgendruck).
veht nıcht mehr unnn Auseinandersetzung mıiıt Zehra Cirak, veb 1960 ın Istanbul; 1963 In
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der Bundesrepublik, 1982 1in Berlıin, Kosmetike- der rde bıs um Hımmel Liebe (Frankturtnn; 1988 Förderpreis Zzu Adelbert-von-Cha-
mısso-Preis: Flugtänger. Gedichte (Karlsruhe Tev Tekinay, geb 1951 In Izmır, 1971 Stu-

Vogel auf dem Rücken eınes Elephanten. dium der Germanıstik 1ın München, 1979 Pro-
Gedıichte (Köln motıon, Wıssenschaftliche Miıtarbeiterin A} der

Renan Demairkan, geb 1955 iın Ankara, ınd- Universität Augsburg; 1990 Förderpreıis ZUuU
heıt un! Schulzeit ın Deutschland, Schauspiele- Adelbert-von-Chamisso-Preis: Über alle Gren-
nn; 1989 Adolt-Grimme-Preis, Goldene Kame- Zzen Erzählungen (Hamburg Dıie
I NRW-Förderpreıis: Schwarzer 'Tee mMiıt rel Deutschprüfung. Erzählungen (Frankfurt
Stück Zucker (Köln 1991 Der weınende Granatapfel. KRoman ebd >Aysel ÖOzakin, geb 1947 1ın Urfa, 1981 iın Ber- Engın 1mM Engliıschen (sarten (Ravensburglın und Hamburg, seılit 1988 uch 1ın England; Es brennt eın Feuer ın mır. Erzählungen ran
1984 Stadtschreiberin VO Altona: Soll ıch hıer turt Das Rosenmädchen dıe Schildkrö-
alt werden? Erzählungen, übers. ebd
Schmiede (Hamburg Die Preisvergabe. Worıin liegt 1U der spezılısche Beıtrag dieser
Eın Frauenroman, übers. Heıke Oftten ebd Autorinnen 7256 deutschen Lıiteratur? ıbt gC-

Weg meıner TIräume. Gedichte ebd melınsame Züge, die S1Ce kennzeichnen? 1ıbt
Di1e Leidenschaft der Anderen, übers. für den deutschen Leser überraschende Perspek-

Hanne Egghardt (ebd > Das Lächeln des tiven? Werden Vorurteıle überwunden? 1ıbt
Bewulßstseins. Erzählungen, übers. Egg- Nsätze für ıne ausgepragte frauenspezifische
hardt ebd Du 1St wıllkommen. Gedich- Lıteratur?

ebd Zart erhob S1e sıch, bıs sS1e tlog. Zunächst MUu SESAQL werden, W as ıne Bana-
Eın Poem ebd Der tliegende Teppich. lıtät ISt, da tür alle Lıteratur oilt: da: die
Auft der Spur meınes Vaters. Koman, übers. sıeben Autorinnen unterschiedliche Anlıegen,
Cornelıius Bıschoff (Reinbe , Die blaue unterschiedliche Themen un: unterschıiedliche
Maske Koman, übers. arl Kofß (Frankfurt Darstellungsftormen haben Keıine erhebt den

Dıie Vögel auf der Stirn. Koman, übers. Anspruch, dıe türkısche Frauenliteratur VvVer-
Kofß ebd Glaube, Liebe, Aırcondi- ireten der darzustellen:;: ber trotzdem scheıint

t10n. Eıne türkıische Kındheit, AUS Engl mır, dafß sıch insgesamt ıhren Texten eINn
übers. Cornelıa Holtelder-von der Tann durchaus spezıfıscher Beıtrag Frauenliteratur
(Hamburg 1991 sıchtbar machen lafßst, WECNN uch In der hıer gC-

Emine SevgL Ozdamar, veb 1946 1n Malatya, botenen Kürze Nur 1ın angedeuteter Form
SrStEeT Deutschlandaufenthalt 1965, kam 1976 Frauenliteratur beschränkt sıch nıcht auf
nach Berlin (UOst), 19858 1in Berlin ( West), Schau- Frauenthematik und Probleme VO Frauen. Das
spielerıin; 1991 Ingeborg-Bachmann-Preis: Kara- wırd besonders deutlich den Texten VO  - lev
Z0Z ın Alamanıa (Theaterstück), uraufgef. 19586 Tekinay, in denen meılst nıcht Frauen, sondern
ıIn Frankfurt: Mutterzunge. Erzählungen (Berlın Männer („Der weınende Granatapfel“), Jugend-

Soeben erschien ıhr erstier Roman: Das lıche (Erzählungen, z B „Über alle Grenzen“,
Leben 1St ıne Karawanserel hat WEeIl Türen aus „Der Todesengel“) der auch Kınder („Engın 1M
einer kam IC reıin AUS der anderen ZIng iıch raus Englischen Garten“) 1M Miıttelpunkt stehen. Da-
(Köln 1992 bei geht CS ıIn erster Linıe unnn Identitätssuche iın

Salıha Scheinhardt, veb 1946 1n Konya, 196/ der Zwischenstellung zwıschen WeIl Kulturen,
1ın der Bundesrepublik, 1985 Promotıon 1ın Päd- dıe Vermittlung und den Brückenschlag Z7W1-
agogık, 1985 N | 95 / „Schriftstellerin 1m Buücher- schen den beiden einander tremden Welten.
turm  - 1ın Ottenbach Frauen, die sterben, hne In „Der weınende Granatapiel“, eiınem stark VO  =
da{fß S1E gelebt hätten (Berlın Dreı Zypres- romantıschen Motiıven \.ll'ld Sprachformen SC
SCIH” (ebd Un dıe Frauen weınten Jut pragten Koman, wırd das romantische Doppel-
ebd Iräne für Iräne werde iıch heimzah- gangermotıv eingesetzt, den Zwiespalt des
len Kındheıt In Anatolien Reinbek Von Helden zwıschen der türkıschen Uun! der deut-
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schen Kultur un: die Suche ach der Verbin- kanısch tanzen. Ic möchte ndısch einschlafen
dung beıider aufzuzeigen. als Vogel auf dem Rücken eınes Eletanten und

Be] den anderen Autoriınnen stehen Frauen türkısch traumen VO Bosporus.” Anstoß für
stärker 1m Miıttelpunkt, VOT allem SO712A- ıhr Schreiben War der Weg der Emanzıpatıon als
lem Aspekt be1 Melek Baklan und be1 Salıha Turkın der 7zweıten Generatıion. Über die elb-
Scheinhardt, deren stärker dokumentarısche ständıge Lebensbestimmung kommt S1e
Texte besonders krasse Fälle VO Konftliktsitua- nehmender Eigenständigkeıt uch 1im literarı-
tiıonen turkıscher Frauen ın Ehe un: Famlıulıe be- schen Schaffen, uch ZUT Loslösung VO der
andeln. Dıie autklärerisch und emanzıpatorisch Ausländerthematik: „Ich schreıibe nıcht, weıl ıch
gemeınten Texte wollen Verständnıiıs wecken tür Ausländerin bın.“ Wortspiele und Gedanken-
dıe doppelte Dıiskriminierung der Frauen, die spıele schaffen ımmer ( lie reale ITräume, die

Patrıarchalismus und tradıitionellen Famı- nıcht mehr auft Kulturgegensätzen aufgebaut
lıenstrukturen eınerseıts, verstärkter Isolatıon sınd, sondern 1ın Phantasıegebilden und miıt
und kultureller Entfremdung andererseıts le1- sprachlicher Eigenwilligkeit eigene Welten PrOÖ-
den haben In der Literatur VO  . türkiıschen Maäan- duzieren und den Leser darın einbeziehen.
6rn wurden solche Kontliıktsıtuationen bısher Noch eigenwilliger und subjektiver sınd Spra-
kaum behandelt, Uun! S1E lenken das Bewufstsein che und Bılder, dıe Emine Sevg] O7damar B
der Leser auf eın reales Problem. Die Getahr staltet. Da 1st nıchts mehr dem Leser Vertrautes.
lıegt jedoch 1ın eıner gewıssen Einseitigkeit, die Verfremdung und Schockwirkung scheinen hıer
bei den deutschen Lesern leicht Vorurteile ın be- dıe Strategıen se1ın, die den Leser iın subjekti-
ZUS aut dıe Siıtuation türkıscher Frauen VeTr- Erfahrungen einbeziehen wollen. Er wırd
stärkt, ANSTALTT S1e abzubauen, eıne Gefahr, die nıcht durch Argumente überzeugt, sondern MIt
wohl uch den Autorinnen bewufßt wırd und sS1e starken Emotionen eingefangen. Sprache und
VO dieser Thematık Abstand nehmen älßt Bılder sınd dabei wichtiger als Erzählzusam-

Renan Demirkan dagegen eiınen anderen menhänge, die ımmer wıeder entgleıten: „Meın
Akrzent: Rückblick eıner Frau aut ıhr Leben Herz wollte tliegen, hat keine Flügel gefunden,
zwıschen Wwel Kulturen un! ıhr Versuch der meıne Liebe 1st eın Hochwasser, schreıt, wiırtt

meın Herz VOT sıch her, weınt, keine HandSynthese beider Welten. Dieser Versuch veht Jes
doch auf Kosten des Heıimatlandes, das der Ver- habe ıch gefunden, dıe S1e ıhm abwischt, iıch
gangenheıt angehört. Es 1st nıcht 1e] mehr als habe mich 1mM Liebeshochwasser gyehen lassen,
eın Traumhintergrund für dıe reale Gegenwart, ıch habe keın Wörterbuch gefunden tür die
ın der die schwangere Ich-Erzählerin auf die (Se- Sprache meılıner Liebe.“ 7war geht uch Jj1er
urt ıhres Kındes Wwartet, und für dıe Zukunftt, Liebe:; ber nıcht 1M Thema, sondern ın der
dıe gepragt 1St VO den raäumen der Kosmopo- Impulsıvıtät und Eigenwilligkeit der Gestaltung
lıtın: Sıe wıll die Mıttagssonne VO den staubı- liegt Emine Sevg]ı O7damars eigenständıger un!
SCH Straßen Anatoliens wegholen und ber dıe unverwechselbarer Beıtrag ZUr!r Frauenlıiteratur.
Kölner Altstadt hängen, den Maulbeerbaum aus Eıne Sonderstellung In diesem Rahmen nımmt
der Turke neben dıe Haselnufßsträucher in sıcher Aysel Orzakin ein: Wiährend die anderen
Deutschland pflanzen. SO 1St Heımat nıcht mehr genannten Autorinnen ıhren Platz eindeutig In
das Zurückliegende, ber uch nıcht das Gegen- der deutschen Lıteratur haben, gehört Aysel
wartıge, sondern das Zukünftige: „Heımat kann Ozakin sıcher uch AD türkıschen Lıteratur,
uch der Ort se1ın, den I1l erst tfinden mufß.“ mal sS1e Ja bereıts VOT ıhrer Übersiedlung ach

Multikulturelle Wırklichkeit 1St uch ein Deutschland mıt we1l türkiıschen Literaturprei-
Iraum für Zehra Cırak „Am 1ebsten würde 1C SCH ausgezeichnet worden W d}  - Nur Wwel iıhrer
Japanisch autwachen auf eiınem Bodenbett, dann Bücher sind VO ıhr selbst iın deutscher Sprache

verfaßt, die anderen ber me1lst Zuerstenglısch trühstücken, danach chinesisch arbei-
ten, tleißig und eifr1g. Am hebsten möchte iıch Deutschland veröftentlicht, Iso für deutsche
tranzösısch un: tierisch SAatt römiısch ba- Leser yeschrieben. eıit S1e in England wohnt,
den Gerne waill ıch bayerisch wandern und afrı- hat S1e noch eiınmal das Ausdrucksmedium gC-
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wechselt uUun: ihren etzten Roman ın englischer Es sollte 1mM UÜberblick gvezeıgt werden, da{ß
Sprache geschrıieben. dıe noch sehr Junge deutsche Lauteratur tüurkı-

ber uch ın den Themen un: Anlıegen scher Autorinnen der kurzen Zeıt schon
terscheidet sıch das Werk Aysel Ozakins VO eın ziemlıch breites Spektrum Werken un: |1-
dem der andere Autorinnen. Die Emanzıpatıon terarıschen Posıtionen zeıgt, dıe sıcher nıcht aut
der Frau 1St ‚War uch be1 ıhr och Thema, 1aber einen Nenner vebracht werden können. Hıer
nıcht mehr als CLWAS, Was erkämpft werden sınd ber bereits Töne hören, dıe C5 bısher ın
mufßs, sondern vielmehr als eine Realıtät, deren der deutschen Literatur nıcht gegeben hat un:
Bewufstseinsprozeß noch nıcht abgeschlossen die uch eıne Bereicherung gegenüber dem VO

1St, ımmer NC  = UK Auseimandersetzung heraus- männliıchen turkıschen utoren bereıits geleiste-
tordert. Das Anlıegen, das s1e vertritt, geht ber ten Beıtrag siınd Vermittlung der Fremdheıtser-
dıe blofße sozıale, rechtlıche, politische Emanzı- fahrung aus der Sıcht VO Frauen, Bewufßtwer-
patıon hınaus, zeıgt ıne Y Sensı1bilıtät 1M den eıner multikulturellen Wırklichkeıt, Bere1-
Umgang mMiıt der eıgenen Erfahrung als Frau W1€e cherung durch C6 Sprachformen, NECUEC Bılder,

Cu«C Sensibilität und nıcht 7zuletzt dıe feministi-auch eın bewulfsteres Einbeziehen der polıtıschen
Dıimension. Nıcht Iraäume, sondern waches Be- sche Posıtion als Ausdruck HEUEC: Bewußftseins
wulfßtsein 1st ıhr lıterarısches Medium Feministı- sınd der sıchtbarste Beıtrag türkıscher Frauen
sche Posıtionen werden 1er dezidiertesten YArhe deutschen Laıteratur.
vertreten \ll'ld gestaltet. Irmgard Ackermann

788


